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Darsteller drücken die Schulbank 
Endspurt für die Turmspielschar: Neben den Proben lernen Bühnenakteure Plattdeutsch 

Von Claudia Horstkötter 

DAVENSBERG. Neben der Vor­
bere i tung auf die neue Thea­
tersaison drücken einige 
Mitg l ieder der B u r g t u r m ­
spielschar die Schulbank -
e in Plattdeutschkurs steht 
a m Samstagmorgen für 8 
Schauspieler u n d eine Souff­
leuse auf d em Programm. 
Geleitet w i r d der Kurs v o n 
Klaus-Werner Kahl , der den 
Burgturmspie le rn vor a l l em 
Sicherheit i n der Sprache 
ve rmi t t e ln möchte - Sicher­
heit u m auch, w e n n der prä­
zise Text ma l fehlt, die r i c h t i ­
gen Worte zu f inden. Aber 
ebenso i m Fokus des Sprach­
kurses stehen Aussprache 
u n d Grammat ik . 

Der Zuschauer merk t oft 
nicht , w e n n auf der Bühne 
n icht i m m e r alles r u n d läuft 
oder der Text m a l etwas an­
ders lautet, als er i m Buche 
steht - doch für die Schau­
spieler s ind solche Situat io­
nen oft eine große Heraus­
forderung. Wie reagiert man , 
w e n n das Gegenüber m a l 
n icht den r icht igen Text 
n i m m t - w e n n die eigene Er­
w ide rung dann plötzlich 
n icht mehr passt? Für dieje-

Plattdeutsch muss sitzen, wenn sich ein Darsteller beim Text verhaspelt. Deshalb steht der von 
Klaus-Werner Kahl geleitete Kurs auf dem Spielplan. Foto: ciho 

nigen, die Plattdeutsch noch 
v o n Haus aus kennen, ist das 
ke in Problem, schnell w i r d 
der Satz e in bisschen umge­
stellt u n d fertig. 

Für diejenigen, die Platt 
n i ch t ak t i v sprechen oder 
von zu Hause kennen, ist der 
Satz n i ch t einfach umgestel lt 
- u n d genau hier schafft 
Klaus-Werner Kahl Abhi l fe . 

M i t v ie l H u m o r u n d sehr gut 
vorbereiteten Unterlagen 
br ingt er den Burgturmspie­
l e rn die Sprache nah. I n den 
Räumlichkeiten des Hotel-
Restaurants Clemens August 
rauchen samstags morgens 
die Köpfe bei Si lbentren­
n u n g u n d Übersetzungen. 
Für die regionalbezogene 
Aussprache ist i m m e r e in 

„alter Hase" der B u r g t u r m ­
spielschar bei den Schulun­
gen dabei - Annegret Börtz, 
Karl-Heinz Börtz u n d Angela 
Patzelt übernehmen ab­
wechselnd diesen Part. Alle 
Tei lnehmer s ind begeistert 
v o n der Ar t , m i t der Klaus-
Werner Kahl den Unterr icht 
gestaltet. Viele Anekdoten, 
Sprichwörter u n d Geschich­

ten bereichern die einzelnen 
Unterr ichtse inhei ten u n d 
auch Hausaufgaben u n d Vo­
kabeltests stehen auf dem 
Programm. Vor a l lem der 
Nachwuchs des Vereins w i r d 
m i t dieser Schulung geför­
dert, schließlich möchte das 
Ensemble das Plattdeutsch 
auch i n Zukunf t noch auf 
der Bühne erhalten, wäh­
rend es i n den Haushalten 
langsam, aber stetig zu ver­
schwinden droht . 

Und während die Tei lneh­
mer fleißig pauken, laufen 
die Vorbereitungen für die 
Theatersaison auf Hochtou­
ren: Dienstags f inden die 
Proben statt, m i t twochs wer­
ke ln die Bühnenbauer an 
den Kulissen, u n d auch die 
Vorbereitungen für den Kar­
tenvorverkauf laufen an. 

• Ab dem 2. November 
startet der Kartenvorverkauf 
- ab diesem Jahr f indet die­
ser i n der Aula der Davens­
berger Grundschule statt -
jewei ls sonntags von 10 bis 
13 Uhr u n d dienstags u n d 
mi t twochs v o n 19 bis 21 Uhr. 
Weitere In fo rmat ionen zu 
den Spie l terminen auch auf 
der Homepage des Vereins: 

| www.burgturmspielschar.de 

http://www.burgturmspielschar.de

